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Verordnung des Boards der AQ Austria über die Akkredi-

tierung von Fachhochschulen (Fachhochschul-Akkredi-

tierungsverordnung 2024 – FH-AkkVO 2024) 

beschlossen durch das Board der AQ Austria am 12. Dezember 

2024 

Verordnung des Boards der AQ Austria über die Akkredi-

tierung von Fachhochschulen (Fachhochschul-Akkredi-

tierungsverordnung 2026 – FH-AkkVO 2026) 

beschlossen durch das Board der AQ Austria am XX. XXXX 2026 

Auf Grund des § 23 Abs. 5 des Hochschul-Qualitätssicherungs-

gesetzes (HS-QSG), BGBl. I Nr. 74/2011, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 50/2024, wird verordnet: 

Auf Grund des § 23 Abs. 5 des Hochschul-Qualitätssicherungs-

gesetzes (HS-QSG), BGBl. I Nr. 74/2011, zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 48/2026, wird verordnet: 

1 Abschnitt: Regelungsgegenstand 
§ 1. Regelungsgegenstand 

 

Diese Verordnung regelt das Verfahren und die Kriterien für die 

erstmalige institutionelle Akkreditierung als Fachhochschule 

und ihrer Fachhochschul-Studiengänge, das Verfahren und die 

Kriterien für die Verlängerung der institutionellen Akkreditie-

rung, das Verfahren und die Kriterien für die Programmakkre-

ditierung sowie das Verfahren und die Kriterien für Änderungen 

von institutionellen Akkreditierungen und von akkreditierten 

Fachhochschul-Studiengängen. 
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2 Abschnitt: Begriffsbestimmung 
§ 2. Begriffsbestimmungen 

In dieser Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:  

 

(1) Akkreditierung ist die formelle staatliche Anerkennung einer 

Bildungseinrichtung (institutionelle Akkreditierung) oder von 

Fachhochschul-Studiengängen (Programmakkreditierung) an-

hand von definierten Kriterien. 

 

(2) In dieser Verordnung umfasst der Begriff „Fachhochschule“ 

– unbeschadet des § 8 Abs. 7 8 Fachhochschulgesetz (FHG) 

BGBl. Nr. 340/1993 idF BGBl. I Nr. 48/2026, folglich sämtliche 

Bildungseinrichtungen, die nach den Bestimmungen des HS-

QSG akkreditiert sind, und schließt somit jene Bildungseinrich-

tungen mit ein, die die Bezeichnung „Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften“ im Namenszug der Bildungseinrich-

tung führen. 

 

(3) Die institutionelle Erstakkreditierung ist eine Ex-ante-Ak-

kreditierung einer Fachhochschule und erstreckt sich sowohl auf 

institutionelle Aspekte als auch auf die beantragten Fachhoch-

schul-Studiengänge im Einzelnen. Die Akkreditierung wird auf 

Grund des Nachweises der Erfüllung der Kriterien gemäß § 15 

ausgesprochen. 

 

(4) Die Verlängerung der institutionellen Akkreditierung um-

fasst institutionelle Aspekte sowie die Verlängerung der Akkre-

ditierung der bis zu diesem Zeitpunkt akkreditierten Fachhoch-

schul-Studiengänge. Die Akkreditierung wird auf Grund des 
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Nachweises der Erfüllung der Kriterien gemäß § 16 ausgespro-

chen. 

(5) Die Programmakkreditierung ist eine Ex-ante-Akkreditie-

rung eines Fachhochschul-Bachelor- oder Fachhochschul-Mas-

terstudiengangs. Die Akkreditierung wird auf Grund des Nach-

weises der Erfüllung der Kriterien gemäß § 17 ausgesprochen. 

Zusätzliche besondere Bestimmungen für gemeinsame Studi-

enprogramme und gemeinsam eingerichtete Studien sowie für 

Fachhochschul-Studiengänge an einem anderen Standort der 

Durchführung als dem Standort der institutionellen Akkreditie-

rung sind in §§ 18 und 19 geregelt. 

 

 

(5a) Fachhochschulen, die gemäß § 23 Abs. 9 HS-QSG unbe-

fristet akkreditiert sind, deren Qualitätsmanagementsystem ge-

mäß § 22 HS-QSG zertifiziert ist und die die Voraussetzungen 

gemäß § 8 Abs. 7 Z 1 und 2 FHG begründet nachweisen können, 

können einen Antrag auf Programmakkreditierung gemäß § 3 

Abs. 4a iVm § 8 Abs. 7 FHG einbringen.  

 

In diesem Fall ist der Antrag auf Programmakkreditierung auf 

Angaben und Nachweise gemäß § 17 Abs. 2 Z 2 bis 4, Abs. 4 

und Abs. 6 sowie, sofern erforderlich, gemäß §§ 18 oder 19 be-

schränkt. 

Unbenommen davon hat die Fachhochschule zu gewährleisten, 

dass der Fachhochschul-Studiengang fortlaufend unter Einhal-

tung der Akkreditierungsvoraussetzungen gemäß § 23 Abs. 3 

iVm § 8 Abs. 3 FHG sowie den Kriterien gemäß § 17 und, sofern 

zutreffend, gemäß §§ 18 oder 19 durchgeführt wird. 
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(6) Änderungen von institutionellen Akkreditierungen und Pro-

grammakkreditierungen sind Änderungen an akkreditierten 

Fachhochschulen und Fachhochschul-Studiengängen, die ge-

mäß § 14 einer Änderung des Akkreditierungsbescheids bedür-

fen. 

 

(7) Der Begriff Kriterium umfasst Festlegungen hinsichtlich der 

Prüfbereiche gemäß § 23 HS-QSG und der Akkreditierungsvo-

raussetzungen gemäß § 8 FHG im Sinne der Beschreibung von 

quantitativen und qualitativen Merkmalen und Voraussetzun-

gen, welche für die Feststellung sowie zur Bewertung der Erfül-

lung des jeweiligen Kriteriums herangezogen werden. Einem 

Prüfbereich (Absatz) können mehrere Kriterien (Ziffern) zuge-

ordnet sein, die wiederum weitere Unterpunkte (literae) umfas-

sen können. Die Bewertung der Erfüllung eines Kriteriums er-

folgt stets unter Einbezug der Unterpunkte.  

 

(8) Ein Kriterium gemäß Abs. 7 kann als „erfüllt“ oder als „nicht 

erfüllt“ bewertet werden. Eine Bewertung als „erfüllt“ kann un-

ter Auflagen erfolgen, wenn Mängel hinsichtlich der im Krite-

rium vorgenommenen Festlegungen festgestellt werden, deren 

Behebung innerhalb eines Zeitraums von bis zu zwei Jahren 

möglich ist. Die Erteilung von Auflagen ist nur dann möglich, 

wenn eine Behebung innerhalb des genannten Zeitraums reali-

sierbar ist und der mangelhafte Antragsgegenstand im Wege 

der Erteilung von Auflagen behoben werden kann. Trifft dies 

nicht zu, ist ein Kriterium als „nicht erfüllt“ zu bewerten.  
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3 Abschnitt: Regeln zur Antragsstellung 
und Durchführung des Verfahrens 

 

§ 3. Antrag  

 

(1) Der Antrag auf institutionelle Erstakkreditierung, auf Ver-

längerung der institutionellen Akkreditierung, auf Programmak-

kreditierung sowie auf Änderung einer institutionellen Akkredi-

tierung oder auf Änderung akkreditierter Fachhochschul-Studi-

engänge ist schriftlich, in elektronischer Form bei der Ge-

schäftsstelle der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditie-

rung Austria (AQ Austria) einzubringen. 

 

(2) Der Antrag auf Verlängerung der institutionellen Akkreditie-

rung ist gemäß § 25 Abs. 7 sowie § 26 Abs. 1 Z 1 HS-QSG bei 

sonstigem Erlöschen der Akkreditierung spätestens neun Mo-

nate vor Ablauf des Genehmigungszeitraums einzubringen. 

 

(3) Der Ein Antrag hat die antragstellende juristische Person 

mit Sitz in Österreich und die Bezeichnung der Bildungseinrich-

tung zu benennen. Ein Nachweis der gesetzlichen Vertretung ist 

dem Antrag beizulegen. Wenn die antragstellende Institution 

eine juristische Person des Privatrechts ist, ist ein aktueller Aus-

zug aus dem Firmenbuch, ein Vereinsregisterauszug oder ein 

sonstiger geeigneter Nachweis vorzulegen. 

 

(4) Ein Antrag auf institutionelle Erstakkreditierung, Verlänge-

rung der institutionellen Akkreditierung sowie  
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Programmakkreditierung ist vollständig und formal richtig ein-

zubringen. Er hat alle Angaben und Unterlagen zu enthalten, 

die dem Nachweis der Erfüllung der Kriterien gemäß §§ 15 ff 

dienen.  

 

Im Fall von Anträgen auf Programmakkreditierung ist den An-

tragsunterlagen eine Zusammenfassung in Form eines ein Exe-

cutive Summary beizufügen. Darin sind aus welchem die der 

für den Antragsgegenstand relevanten fachlich-inhaltliche und 

curriculare Fokus sowie die institutionellen und organisatori-

schen Rahmenbedingungen und weitere allgemeine relevante 

Hintergründe darzustellen, die für den die Akkreditierung des 

neuen Fachhochschul-Studiengangs unter besonderer Bezug-

nahme auf den curricularen Fokus sind relevant sind. 

 

 

(4a) Ein Antrag auf Programmakkreditierung im Sinne § 2 

Abs. 5a ist vollständig und formal richtig einzubringen. Er hat 

alle Angaben und Unterlagen zu enthalten, die dem Nachweis 

der Erfüllung der Kriterien gemäß § 17 Abs. 2 Z 2 bis 4, Abs. 4 

und Abs. 6 sowie, sofern erforderlich, gemäß §§ 18 oder 19 die-

nen. 

 

Im Executive Summary ist das Ergebnis der Prüfung der Vo-

raussetzungen für einen Antrag gemäß § 2 Abs. 5a nachvoll-

ziehbar und plausibel darzulegen. Dabei ist insbesondere auf 

die Erfordernisse gemäß § 8 Abs. 7 Z 1 und 2 FHG einzugehen. 

In Ergänzung zu den Erfordernissen gemäß Abs. 4 ist die Si-

cherstellung relevanter Lehr- und Forschungsexpertise durch 

vorhandenes Lehr- und Forschungspersonal der Fachhoch-

schule quantitativ und qualitativ nachzuweisen. Dabei sind min-

destens die Hälfte der fachlichen Kernbereiche des Curriculums 

des Fachhochschul-Studiengangs durch vorhandenes 
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hauptberufliches Lehr- und Forschungspersonal abzudecken. 

Gemäß § 17 Abs. 2 Z 2 lit. b zählen zu den fachlichen Kernbe-

reichen die wesentlichen Fächer des Curriculums des Fachhoch-

schul-Studiengangs, die die zentralen Kompetenzen abdecken, 

die in diesem Studiengang erworben werden können. Zudem 

sind die institutionellen und organisatorischen Rahmenbedin-

gungen, insbesondere die strukturelle Verankerung des neuen 

Fachhochschul-Studiengangs sowie dessen fachlich-inhaltliche 

und curricularen Zusammenhänge mit bestehenden, akkredi-

tierten Fachhochschul-Studiengängen, nachvollziehbar darzule-

gen. 

(5) Der Antrag auf Änderung einer institutionellen Akkreditie-

rung und/oder eines akkreditierten Fachhochschul-Studien-

gangs ist vollständig und formal richtig, unter Bezugnahme auf 

jene Merkmale, auf die die bescheidrelevanten Änderungen ge-

mäß § 14 Abs. 1 und/oder Abs. 2 zutreffen, einzubringen. Er 

hat alle Angaben und Unterlagen zu enthalten, die zur Entschei-

dung über die Änderung erforderlich sind. Diese Angaben und 

Unterlagen belegen, auf welche Kriterien gemäß §§ 15 ff die 

beantragte Änderung eine Auswirkung hat und inwiefern die 

entsprechenden Kriterien weiterhin erfüllt sind. 

 

Den Antragsunterlagen ist eine Zusammenfassung in Form ei-

nes Executive Summary gemäß § 3 Abs. 4 beizufügen. Aus die-

sem muss ersichtlich sein, welche institutionellen Rahmenbe-

dingungen und Hintergründe für die bescheidrelevanten Ände-

rungen gemäß § 14 Abs. 1 und/oder Abs. 2 ableitbar sind und 

ab wann die Änderungen gelten sollen. 

 

Bei Anträgen auf Änderungen akkreditierter Fachhochschul-

Studiengänge sind der für den Antragsgegenstand relevante 
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fachlich-inhaltliche und curriculare Fokus, die institutionellen 

und organisatorischen Rahmenbedingungen sowie weitere all-

gemeine Hintergründe, die für die Änderung maßgeblich sind, 

darzustellen. 

(6) Anträge sind in deutscher oder englischer Sprache einzu-

reichen. Wird ein Antrag in englischer Sprache eingereicht, ist 

die Sprachwahl zu begründen. 

 

(7) Die Geschäftsstelle der Agentur für Qualitätssicherung und 

Akkreditierung Austria AQ Austria (im Folgenden: Geschäfts-

stelle) prüft den Antrag auf wesentliche Vollständigkeit und for-

male Richtigkeit. Falls diesbezüglich verbesserungsfähige Män-

gel vorliegen, räumt sie eine angemessene Frist von mindes-

tens zwei Wochen zu deren Behebung ein. Falls die Mängel nicht 

oder nicht fristgerecht behoben werden, weist das Board der 

AQ Austria den Antrag zurück und schreibt der antragstellenden 

Institution die zu entrichtende Verfahrenspauschale gemäß 

§ 11 vor. 

 

Bei Programmakkreditierungen von Fachhochschul-Studien-

gängen aus den Ausbildungsbereichen der gehobenen medizi-

nisch-therapeutisch-diagnostischen Gesundheitsberufe, der 

Hebammen sowie der allgemeinen Gesundheits- und Kranken-

pflege, in welchen die AQ Austria gemäß den betreffenden ein-

schlägigen berufsrechtlichen Vorschriften Sachverständige der 

zuständigen Bundesministerin bzw. des zuständigen Bundesmi-

nisters für Gesundheit beizuziehen hat, wird der Antrag erst 

nach Abschluss der Prüfung des Antrags auf wesentliche Voll-

ständigkeit und formale Richtigkeit zur Beurteilung der Über-

einstimmung mit den Anforderungen der entsprechenden Aus-

bildungsverordnung an die Sachverständigen der zuständigen 
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Bundesministerin bzw. des zuständigen Bundesministers für 

Gesundheit weitergeleitet. 

 (7a) Im Falle von Anträgen auf Programmakkreditierung gemäß 

Abs. 4a umfasst die Prüfung gemäß Abs. 7 auch die Nachvoll-

ziehbarkeit und Plausibilität der Ausführungen der antragstel-

lenden Institution im Executive Summary bezüglich der Voraus-

setzungen für die Einreichung eines Antrags gemäß Abs. 4a. 

Falls die diesbezüglichen Ausführungen unvollständig  sind oder 

einer Präzisierung und Klarstellung bedürfen, erfolgt die ent-

sprechende Rückmeldung im Zuge der allgemeinen Prüfung des 

Antrags gemäß Abs. 7.  

(8) Der Abschluss der Prüfung des Antrags erfolgt durch schrift-

liche Mitteilung der Geschäftsstelle und hält das Vorliegen eines 

im Wesentlichen vollständigen und formal richtigen Antrags un-

ter Hinweis auf die Verpflichtung zur Zahlung der festgelegten 

und veröffentlichten Verfahrenspauschale gemäß § 11 fest. 

 

 (8a) Stellt das Board der AQ Austria fest, dass die Vorausset-

zungen für einen Antrag auf Programmakkreditierung gemäß 

Abs. 4a nicht vorliegen, ist der antragstellenden Institution auf-

zutragen, innerhalb einer festzulegenden, angemessenen Frist 

von mindestens zwei Wochen einen Antrag gemäß Abs. 4 ein-

zubringen.  

 

Wird der Antrag gemäß Abs. 4 nicht innerhalb der Frist einge-

bracht, weist das Board der AQ Austria den Antrag zurück und 

schreibt der antragstellenden Institution die zu entrichtende 

Verfahrenspauschale gemäß § 11 vor. 
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Wird fristgerecht ein verbesserter Antrag eingereicht, prüft die 

Geschäftsstelle den Antrag gemäß Abs. 7. Nach schriftlicher 

Mitteilung des Abschlusses der Prüfung entsteht die Verpflich-

tung zur Zahlung der festgelegten und veröffentlichten Verfah-

renspauschale gemäß § 11. 

(9) Sind die mit dem Abschluss des Fachhochschul-Studien-

gangs zu erwerbenden Qualifikationen Voraussetzungen für den 

Zugang zu einem reglementierten Beruf, hat die Fachhoch-

schule im Rahmen des Akkreditierungsverfahrens den Nachweis 

der Anerkennung der Qualifikationen für die Berufsausübung zu 

erbringen. 

 

(10) Der Antrag auf institutionelle Erstakkreditierung oder Ver-

längerung der institutionellen Akkreditierung einer Fachhoch-

schule hat jedenfalls zwei Fachhochschul-Bachelorstudien-

gänge und zwei darauf aufbauende Fachhochschul-Masterstu-

diengänge zu umfassen. 

 

(11) Wird ein Fachhochschul-Studiengang gemäß § 2 Abs. 2a 

FHG eingerichtet, in dem Studienplätze von außerhochschuli-

schen privaten Rechtsträgern finanziert werden, so ist im An-

trag auf Programmakkreditierung gemäß Abs. 4 oder Abs. 4a 

oder im Antrag auf Änderung eines akkreditierten Fachhoch-

schul-Studiengangs gemäß Abs. 5 die Anzahl der durch den pri-

vaten Rechtsträger finanzierten Studienplätze sowie das ent-

sprechende Aufnahmeverfahren, einschließlich allfälliger Ein-

schränkung auf eine vorab definierte Zielgruppe von Studieren-

den, darzulegen. Die schriftliche Finanzierungs- und die in der 

Regel damit verbundene Kooperationszusage des privaten 

Rechtsträgers ist d Dem jeweiligen Antrag auf Programmakkre-

ditierung oder dem Antrag auf Änderung eines akkreditierten 
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Fachhochschul-Studiengangs ist die schriftliche Finanzierungs- 

und die in der Regel damit verbundene Kooperationszusage des 

privaten Rechtsträgers beizulegen. 

(12) Anträge können bis zur Entscheidung des Boards der AQ 

Austria in der Sache geändert werden. Die Antragsänderung ist 

entsprechend § 3 Abs. 1 einzureichen. Das Board der AQ Aus-

tria entscheidet über die weitere Vorgangsweise und zu wieder-

holende oder zusätzliche Verfahrensschritte gemäß §§ 4 bis 8. 

Die AQ Austria informiert die antragstellende Institution über 

weitere Verfahrensschritte. Die antragstellende Institution hat 

die Kosten (Verfahrenspauschale sowie pauschalierte Auf-

wandsentschädigungen für Gutachterinnen und/oder Gutach-

ter), die durch die Änderung des verfahrensleitenden Antrags 

und dadurch notwendige zu wiederholende oder zusätzliche 

Verfahrensschritte entstehen, zu tragen. 

 

§ 4. Vorgangsweise 
 

(1) Das Board der AQ Austria entscheidet über die Vorgangs-

weise unter Berücksichtigung der spezifischen Erfordernisse 

des Antrags. Das Board der AQ Austria kann von einer Begut-

achtung absehen und direkt über den Antrag entscheiden, ein 

Gutachten einholen oder eine Begutachtung mit Vor-Ort-Be-

such beschließen. Darüber hinaus kann das Board der AQ Aus-

tria das Begutachtungsverfahren auf eine Auswahl von Kriterien 

gemäß §§ 15 ff fokussieren, wenn dies aus den spezifischen 

Anforderungen des Antrags ableitbar ist.  
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(1a) Wird die Programmakkreditierung eines Fachhochschul-

Studiengangs gemäß § 3 Abs. 4a beantragt und stellt das Board 

der AQ Austria das Vorliegen der entsprechenden Vorausset-

zungen fest, entscheidet das Board der AQ Austria im Regelfall 

direkt, ohne eine Begutachtung durchzuführen. In begründeten 

Fällen kann das Board der AQ Austria eine Begutachtung be-

schließen. 

 

(1b) Wird die Programmakkreditierung eines Fachhochschul-

Studiengangs gemäß § 3 Abs. 4a beantragt und stellt das Board 

der AQ Austria begründet fest, dass die Voraussetzungen dafür 

nicht vorliegen, ist ein Antrag gemäß § 3 Abs. 4 einzubringen.  

(2) Im Falle einer institutionellen Akkreditierung oder Verlän-

gerung der institutionellen Akkreditierung kann das Board der 

AQ Austria die Antragsgegenstände trennen und getrennte Be-

gutachtungen durchführen. Die antragstellende Institution hat 

die Kosten (Verfahrenspauschale sowie pauschalierte Auf-

wandsentschädigungen für Gutachterinnen und/oder Gutach-

ter), die hierdurch entstehen, zu tragen. 

 

(3) Bei gleichzeitiger Einreichung von mehreren Anträgen auf 

Programmakkreditierung und/oder Anträgen auf Änderung der 

institutionellen Akkreditierung oder auf Änderung akkreditierter 

Fachhochschul-Studiengänge kann das Board der AQ Austria 

die Anträge in einem gemeinsamen Verfahren behandeln, wenn 

dies, insbesondere auf Grund der Fachnähe von Fachhochschul-

Studiengängen, zweckmäßig ist. Das Board der AQ Austria kann 

gemäß § 5 Abs. 2 iVm 3 der zum Zeitpunkt der Einreichung gel-

tenden Verfahrenspauschalen-Festlegung  anfallende Verfah-

renspauschalen reduzieren. 
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(4) Bei Anträgen auf Änderung einer institutionellen Akkreditie-

rung oder auf Änderung eines akkreditierten Fachhochschul-

Studiengangs entscheidet das Board der AQ Austria gemäß § 4 

Abs. 1 über die Vorgangsweise im Regelfall direkt, ohne eine 

Begutachtung durchzuführen. In begründeten Fällen kann das 

Board der AQ Austria eine Begutachtung beschließen. 

 

(5) Das Board der AQ Austria kann auf Antrag der antragstel-

lenden Institution zwecks Vereinfachung der Vorgangsweise Er-

gebnisse anderer Qualitätssicherungsverfahren berücksichti-

gen. Die entsprechenden Nachweise und Ergebnisse der bereits 

stattgefundenen Qualitätssicherungsverfahren sind dem Antrag 

beizulegen:  

1. Im Falle der Programmakkreditierung von gemein-

sam eingerichteten Studien sind die Ergebnisse be-

reits stattgefundener Qualitätssicherungsverfahren 

anzuerkennen. 

2. Im Falle der Programmakkreditierung von gemeinsa-

men Studienprogrammen mit anderen Hochschulen 

aus dem Europäischen Hochschulraum kann das 

Board der AQ Austria auf Antrag der antragstellenden 

Institution den European Approach for Quality As-

surance of Joint Programmes statt §§ 5 bis 8 und 17 

bis 19 anwenden. Wird die Programmakkreditierung 

gemäß European Approach for Quality Assurance of 

Joint Programmes von einer im European Quality As-

surance Register for Higher Education (EQAR) re-

gistrierten Qualitätssicherungsagentur durchgeführt, 

sind der Nachweis und das Ergebnis des bereits statt-

gefundenen Qualitätssicherungsverfahrens dem An-

trag auf Programmakkreditierung beizulegen.  
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3. Im Falle der Programmakkreditierung von gemeinsa-

men Studienprogrammen mit einer öffentlichen Uni-

versität gemäß § 6 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 

(UG 2002) kann das Board der AQ Austria unter Be-

rücksichtigung insbesondere der Kooperationsver-

einbarung, der Qualitätssicherung, der Curricula-

Entwicklung sowie auf Antrag der antragstellenden 

Institution ein abweichendes Verfahren festlegen. 

§ 5. - § 8  

§ 9. Entscheidung und Bescheid  

(1) - (4)   

(5) Der Bescheid hat jedenfalls folgende Angaben zu enthalten: 

1. Zeitraum der Akkreditierung; 

2. Bezeichnung des Rechtsträgers der Fachhochschule 

und Bezeichnung der Fachhochschule; 

3. Bezeichnung, Art, Organisationsform, Gesamtarbeits-

aufwand (in European Credit Transfer System (ECTS)-

Anrechnungspunkten), Dauer (in Studienjahren, Se-

mestern), verwendete Sprache und Wortlaut des zu 

verleihenden akademischen Grads (einschließlich der 

abgekürzten Form) des Fachhochschul-Studiengangs; 

4. Anzahl der Studienplätze des Fachhochschul-
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Studiengangs; 

5. Standort der Durchführung des Fachhochschul-Studi-

engangs; 

6. allfällige Auflagen. 

Die Frist der Akkreditierung beginnt gemäß § 25 Abs. 6 Z 8 HS-

QSG mit dem Zeitpunkt der Zustellung des Bescheids zu laufen. 

Wird gegen den Bescheid des Boards der AQ Austria ein Rechts-

mittel erhoben, wird gemäß § 25 Abs. 8 HS-QSG der Lauf der 

Frist der Akkreditierungsdauer gehemmt. 

 

 

(5a) In Bescheiden über Anträge von Programmakkreditierun-

gen gemäß § 3 Abs. 4 iVm Verfahren gemäß § 4 Abs. 1, in de-

nen das Begutachtungsverfahren auf eine Auswahl von Krite-

rien gemäß § 15 ff fokussiert wurde, ist festzuhalten, dass die 

Akkreditierungsvoraussetzungen gemäß § 23 Abs. 4 HS-QSG 

iVm § 8 Abs. 3 FHG fortlaufend einzuhalten sind. 

 

(5b) In Bescheiden über Anträge von Programmakkreditierun-

gen gemäß § 3 Abs. 4a iVm Verfahren gemäß § 4 Abs. 1a ist 

festzuhalten, dass die Akkreditierungsvoraussetzungen gemäß 

§ 23 Abs. 4 HS-QSG iVm § 8 Abs. 3 FHG fortlaufend einzuhal-

ten sind. 

 

(5c) In Bescheiden über Änderung eines akkreditierten Fach-

hochschul-Studiengangs gemäß § 3 Abs. 5 iVm Verfahren ge-

mäß § 4 Abs. 4 ist festzuhalten, dass die Akkreditierungsvo-

raussetzungen gemäß § 23 Abs. 4 HS-QSG iVm § 8 Abs. 3 FHG 

weiterhin fortlaufend einzuhalten sind. 
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§ 10. Veröffentlichung der Verfahrenser-
gebnisse 

 

Spätestens zwei Monate nach Abschluss des Verfahrens mit Zu-

stellung des Bescheids haben die AQ Austria und die Fachhoch-

schule leicht zugänglich, auf ihrer jeweiligen Website für die 

Dauer der Akkreditierung einen Ergebnisbericht zum Akkredi-

tierungsverfahren zu veröffentlichen. Der Ergebnisbericht um-

fasst die Entscheidung des Boards der AQ Austria einschließlich 

der Begründung, das gegebenenfalls eingeholte Gutachten 

(einschließlich Name und Institution der Gutachterinnen 

und/oder Gutachter) und die Stellungnahme der antragstellen-

den Institution (letztere nach deren Zustimmung). Personenbe-

zogene Daten, Finanzierungsquellen sowie Geschäfts- und Be-

triebsgeheimnisse sind dabei von der Veröffentlichung ausge-

nommen. 

 

§ 11. Kosten  

Die antragstellende Institution hat der AQ Austria die Gebühren 

für die Gutachterinnen und/oder Gutachter zu ersetzen und eine 

vom Board der AQ Austria festgelegte und veröffentlichte Ver-

fahrenspauschale zu zahlen. Die Pauschalbeträge sowie allfäl-

lige Verfahrenskosten (Kosten der Gutachterinnen und/oder 

Gutachter – Aufwandsentschädigung zuzüglich allfälliger Abga-

ben, Reise- und Nächtigungskosten) sind mittels Bescheid vor-

zuschreiben. Die Verpflichtung zur Zahlung der Verfahrenspau-

schale entsteht mit Vorlage des im Wesentlichen vollständigen 

und formal richtigen Antrags gemäß § 3 Abs. 8 oder Abs. 8a 

und wird mit Abschluss des Verfahrens fällig. Im Falle von 
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Anträgen auf institutionelle Erstakkreditierung und auf Verlän-

gerung der institutionellen Akkreditierung werden, entspre-

chend der Festlegung des Boards der AQ Austria über die Ver-

fahrenspauschalen, 50 Prozent der Pauschale bereits nach Vor-

lage des im Wesentlichen vollständigen und formal richtigen 

Antrags gemäß § 3 Abs. 8 und nach erfolgtem Beschluss des 

Boards der AQ Austria über eine abweichende Vorgangsweise 

gemäß § 4 Abs. 1 und 2 fällig.  

§ 12. […]  

§ 13 Nachweis der Auflagenerfüllung  

(1) Erfolgt die Verlängerung der institutionellen Akkreditierung 

oder die Genehmigung von Änderungen von institutionel-

len Akkreditierungen oder die Änderung von akkreditierten 

Fachhochschul-Studiengängen oder die Programmakkredi-

tierung von Fachhochschulen, die bereits ein Audit gemäß 

§ 22 HS-QSG erfolgreich durchgeführt haben deren Quali-

tätsmanagementsystem bereits gemäß § 22 HS-QSG zerti-

fiziert ist, unter Auflagen, hat die antragstellende Institu-

tion innerhalb des mit Bescheid festgesetzten Zeitraums 

von bis zu zwei Jahren die Nachweise zur Erfüllung der 

Auflagen schriftlich, in elektronischer Form an die AQ Aus-

tria zu übermitteln. 

 

(2) Der Nachweis zur Erfüllung der Auflagen hat alle Anga-

ben und Unterlagen zu enthalten, die zur Feststellung der Er-

füllung der Auflagen erforderlich sind. 
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(3) Das Board der AQ Austria entscheidet im Regelfall direkt 

über die Auflagenerfüllung. entscheidet, ob für die Über-

prüfung der Auflagenerfüllung eine Begutachtung notwen-

dig ist. 

 

 

(3a)  Hält das Board der AQ Austria Das Board der AQ Aus-

tria kann in begründeten Fällen eine Begutachtung zur Über-

prüfung der Auflagenerfüllung beschließen und  Hält das Board 

der AQ Austria entsprechende Verfahrensschritte für erforder-

lich, finden gemäß §§ 4 bis 12 festlegen Anwendung. Die an-

tragstellende Institution wird über die Festlegung der Vor-

gangsweise informiert. Sie und hat die Pauschalbeträge sowie 

allfällige weitere Kosten (Aufwandsentschädigungen für Gut-

achterinnen und/oder Gutachter, gegebenenfalls zuzüglich all-

fälliger Abgaben, Reise- und Nächtigungskosten), zu tragen, 

die hierdurch entstehen. 

 

(4) Weist die antragstellende Institution die Erfüllung der Auf-

lagen nach, stellt das Board der AQ Austria dies mit Be-

scheid fest. Weist die antragstellende Institution die Erfül-

lung der Auflagen nicht oder nicht fristgerecht nach, wider-

ruft das Board der AQ Austria die Akkreditierung stellt das 

Board der AQ Austria gemäß § 26 Abs. 1 Z 4 HS-QSG das 

Erlöschen der Akkreditierung mit Bescheid fest. 

 

Die Frist für die Erfüllung der Auflagen beginnt gemäß § 25 

Abs. 6 Z 8 HS-QSG mit dem Zeitpunkt der Zustellung des Be-

scheids zu laufen. Wird gemäß § 25 Abs. 8 HS-QSG gegen die 

Entscheidung gemäß Abs. 1 ein Rechtsmittel erhoben, wird die 

Frist zur Vorlage der Nachweise zur Erfüllung der Auflagen ge-

hemmt. 
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§ 14. Bescheidrelevante Änderungen  

(1) Änderungen von institutionellen Akkreditierungen oder Än-

derungen von akkreditierten Fachhochschul-Studiengängen be-

dürfen jedenfalls einer Änderung des Akkreditierungsbescheids, 

wenn die folgenden Merkmale betroffen sind: 

1. Änderung der Bezeichnung des Rechtsträgers der 

Fachhochschule/Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften sowie Änderung der Rechtsform des Rechts-

trägers der Fachhochschule/Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften; 

2. Änderung des Curriculums des Fachhochschul-Studi-

engangs, die das Profil und die damit verbundenen in-

tendierten Lernergebnisse auf Studiengangsebene 

wesentlich verändert; 

3. Änderung der Anzahl der Studienplätze des Fachhoch-

schul-Studiengangs;  

4. Änderung des Standorts der Durchführung des Fach-

hochschul-Studiengangs. 

 

Für § 14 Abs. 1 gilt: In diesen Fällen entscheidet das Board der 

AQ Austria gemäß § 4 Abs. 1 über die Vorgangsweise. 

 

Für § 14 Abs. 1 Z 1 gilt: In diesen Fällen kommt die Vorgangs-

weise gemäß § 14 Abs. 2 zur Anwendung.  

 

Für § 14 Abs. 1 Z 2 gilt: Wesentliche Änderungen des Curricu-

lums können mit der Änderung der Studiengangsbezeichnung, 
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des Gesamtaufwands (in ECTS-Anrechnungspunkten), der 

Dauer (in Semestern), der verwendeten Sprache und/oder des 

Wortlauts des zu verleihenden akademischen Grads (ein-

schließlich der abgekürzten Form) und der Organisationsform 

des Fachhochschul-Studiengangs einhergehen oder durch die 

Änderung und/oder Aufnahme besonderer profilbestimmender 

Merkmale ausgelöst werden. 

 Für § 14 Abs. 1 Z 2 gilt: Wird die verwendete Sprache oder die 

Organisationsform ohne wesentliche Änderungen des Curricu-

lums geändert, kommt die Vorgangsweise gemäß § 14 Abs. 2 

zur Anwendung. Das Board der AQ Austria nimmt die Änderung 

zur Kenntnis und es erfolgt eine Änderung des Bescheids von 

Amts wegen. 

Für § 14 Abs. 1 Z 3 gilt: Bei Fachhochschulen, die gemäß § 23 

Abs. 9 HS-QSG unbefristet akkreditiert sind und deren Quali-

tätsmanagementsystem gemäß § 22 HS-QSG zertifiziert ist, 

bedarf eine Änderung gemäß Z 3 keiner Änderung des Akkredi-

tierungsbescheids. Es ist daher kein Antrag gemäß § 3 Abs. 6 5 

an die AQ Austria zu richten. 

 

(2) Folgende Änderungen sind dem Board der AQ Austria be-

kannt zu geben: 

1. Bezeichnung des Fachhochschul-Studiengangs, sofern 

dies nicht auf eine Änderung gemäß Abs. 1 Z 2 zurück-

zuführen ist; 

2. Bezeichnung der Fachhochschule/Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften. 
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Für § 14 Abs. 2 gilt: In diesen Fällen nimmt das Board der AQ 

Austria die Bekanntgabe der Änderung zur Kenntnis und es er-

folgt eine Änderung des Bescheids von Amts wegen. 

 

4 Abschnitt: Kriterien und Nachweis- und 
Darlegungserfordernis für die Durch-
führung von Verfahren 

 

§ 15. Kriterien für die institutionelle Erstakkreditie-

rung 

Für die institutionellen Erstakkreditierung von Fachhochschulen 

gelten folgende Kriterien: 

 

(1) – (2)  
 

(3) Organisation der Fachhochschule   

1. Die Organisationsstruktur der Fachhochschule gewähr-

leistet die Hochschulautonomie und die Freiheit der Wis-

senschaft und ihrer Lehre bei gleichzeitiger Berücksichti-

gung der Interessen des Rechtsträgers. Hierzu besitzt sie 

ein austariertes System der im FHG festgelegten Organe. 

Die entsprechende Organisationsstruktur sowie das 
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Zusammenwirken der Organe sind in einem Satzungsent-

wurf geregelt. Dieser ist dem Antrag auf institutionelle 

Akkreditierung beigelegt. 

2. Im Satzungsentwurf sind die folgenden, gemäß § 10 

Abs. 3 Z 10 FHG festgelegten, Angelegenheiten nachvoll-

ziehbar und angemessen zu regeln: 

a) Bestimmungen über Studien- und Prüfungsordnun-

gen Festlegungen zu den generellen studien- und 

prüfungsrechtlichen Bestimmungen; 

b) Regelungen zur Sicherstellung der Integri-

tät im wissenschaftlichen und künstlerischen Stu-

dien-, Lehr- und Forschungsbetrieb sowie guter 

wissenschaftlicher oder künstlerischen Praxis in 

allen Leistungsbereichen; 

c) Bestimmungen über die Einrichtung und Auflas-

sung von Fachhochschul-Studiengängen und 

Hochschullehrgängen sowie die generellen Best-

immungen zur Gestaltung, Adaptierung und Ver-

öffentlichung der Curricula; 

d) Wahlordnung für das Kollegium und die Einrich-

tung allfälliger Arbeitsausschüsse und deren Sta-

tuten; 

e) Bestimmungen über Präsenzquoren des Kollegi-

ums; 

f) Gleichstellungsplan mit Maßnahmen, die die 

Gleichstellung aller Geschlechter fördern; 

g) Richtlinien über die Verleihung von akademischen 
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Ehrungen im Einvernehmen mit dem Erhalter, so-

fern vorgesehen; 

h) Richtlinien für die sinngemäße Verwendung von 

Bezeichnungen des Universitätswesens, sofern 

vorgesehen. 

Die Satzung ist nach institutioneller Akkreditierung der Fach-

hochschule in geeigneter und leicht auffindbarer Form auf der 

Webseite zu veröffentlichen. 

(5) Studiengang und Studiengangsmanagement 

Die nachfolgenden Kriterien sind unter Berücksichtigung einer 

heterogenen Studierendenschaft anzuwenden. Im Falle von 

Fachhochschul-Studiengängen mit besonderen Profilelementen 

ist in den Darlegungen auf diese profilbestimmenden Besonder-

heiten Merkmale einzugehen. Besondere Profilelemente sind z. 

B. Zugang zu einem reglementierten Beruf, verpflichtende be-

rufspraktische Anteile im Falle von Fachhochschul-Masterstudi-

engängen, berufsbegleitende Organisationsformen, duale Fach-

hochschul-Studiengänge oder duale Studien- oder Vertiefungs-

zweige, Fachhochschul-Studiengänge mit Fernlehreanteilen 

und reiner Fernlehre (Online-Studiengänge), gemeinsame Stu-

dienprogramme oder gemeinsam eingerichtete Studien und 

Fachhochschul-Studiengänge, welche an mehr als einem 

Standort durchgeführt werden.  

 

1. Der Fachhochschul-Studiengang orientiert sich am Profil 

und an den strategischen Zielen der Fachhochschule un-

ter Einbezug von der Frage von Bedarf und Akzeptanz. 

 

2. Das Curriculum des Fachhochschul-Studiengangs  
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a) entspricht den wissenschaftlichen und/oder künst-

lerischen, berufspraktischen und didaktischen An-

forderungen des jeweiligen Fachgebiets und/oder 

der jeweiligen Fachgebiete, steht in Verbindung zu 

den Schwerpunkten der angewandten Forschung 

und Entwicklung der Fachhochschule und berück-

sichtigt die Anforderungen der definierten berufli-

chen Tätigkeitsfelder; 

b) umfasst definierte fachliche Kernbereiche, welche 

die wesentlichen Fächer des Fachhochschul-Studi-

engangs und damit die zentralen im Fachhoch-

schul-Studiengang zu erwerbenden Kompetenzen 

abbilden; 

c) stellt durch Inhalt und Aufbau das Erreichen der 

intendierten Lernergebnisse entsprechend dem je-

weiligen Qualifikationsniveau des Nationalen Qua-

lifikationsrahmens sicher; 

d) umfasst Module und/oder Lehrveranstaltungen 

mit geeigneten Lern-/Lehrmethoden, welche die 

aktive Beteiligung der Studierenden am Lernpro-

zess fördern sowie geeignete Prüfungsmethoden 

zur Erreichung der intendierten Lernergebnisse 

vorsehen; 

e) umfasst Module und/oder Lehrveranstaltungen, 

deren Arbeitsaufwand (Workload), ausgedrückt in 

ECTS-Anrechnungspunkten, den Abschluss des 

Studiums in der festgelegten Studiendauer er-

möglicht; 
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f) umfasst im Falle von Fachhochschul-Bachelorstu-

diengängen ein Berufspraktikum, das einen aus-

bildungsrelevanten Teil des Studiums darstellt. 

3. Die Studiengangsbezeichnung und der akademische Grad 

entsprechen dem inhaltlichen Schwerpunkt des Fach-

hochschul-Studiengangs. Der akademische Grad ist aus 

den zulässigen akademischen Graden, die von der AQ 

Austria gemäß § 6 Abs. 2 FHG festgelegt wurden, zu wäh-

len. 

 

4. Zur Unterstützung der internationalen Mobilität und zur 

Erleichterung der akademischen und beruflichen Aner-

kennung der erworbenen Qualifikationen ist für Studie-

rende sowie Absolventinnen und Absolventen ein studien-

gangspezifisches Diploma Supplement vorzusehen. Ein 

für den Fachhochschul-Studiengang exemplarisch ausge-

fülltes Diploma Supplement ist dem Antrag auf institutio-

nelle Akkreditierung beigelegt. 

 

5. Die Zugangsvoraussetzungen zum Studium und das Auf-

nahmeverfahren für den Fachhochschul-Studiengang sind 

klar definiert und transparent kommuniziert. Die Ausge-

staltung des Aufnahmeverfahrens gewährleistet eine ob-

jektive Auswahl der sich bewerbenden Personen und ist 

so gestaltet, dass die Durchlässigkeit des Bildungssys-

tems gefördert wird. 

 

6. Verfahren zur Anerkennung von Prüfungen, anderen Stu-

dienleistungen und formal, non-formal und informell 
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erworbenen Kompetenzen, welche auch im Sinne der be-

rufsorientierten Ausbildung des Fachhochschul-Studien-

gangs erworben wurden und angerechnet werden und so-

mit eine Verkürzung der Studienzeit ermöglichen können, 

sind klar definiert und für alle Beteiligten transparent. 

(6) – (7)   

(8) Personal  

5. Jedes Entwicklungsteam für jeden im Antrag auf instituti-

onelle Akkreditierung vorgelegten Fachhochschul-Studi-

engang umfasst mindestens vier Personen. Dabei ist je-

denfalls zu berücksichtigen, dass jeweils 

a. mindestens zwei Personen mit für den jeweili-

gen beantragten Fachhochschul-Studiengang 

relevanten wissenschaftlichen und/oder künstle-

rischen Qualifikationen, nachgewiesen durch 

Habilitation oder durch eine dieser gleichwerti-

gen wissenschaftlichen Qualifikation, auch 

b. zwei qualifizierte Personen mit dem Nachweis 

einer Tätigkeit in einem für den jeweiligen Fach-

hochschul-Studiengang relevanten Berufsfeld 

berufspraktisch qualifizierte Personen in die Ent-

wicklung des jeweiligen Fachhochschul-Studien-

gangs eingebunden sind und 

c. zumindest zwei wissenschaftlich und/oder 

künstlerisch und zwei berufspraktisch qualifi-

zierte Personen des Entwicklungsteams im 
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jeweiligen Fachhochschul-Studiengang haupt- 

oder nebenberuflich lehren. 

Für § 15 Abs. 8 Z 5 lit. c gilt: Die Fachhochschule legt dem An-

trag auf institutionelle Akkreditierung Lebensläufe der wissen-

schaftlich und/oder künstlerisch sowie berufspraktisch qualifi-

zierten Personen der jeweiligen Entwicklungsteams, welche im 

jeweiligen Fachhochschul-Studiengang haupt- oder nebenbe-

ruflich lehren, bei. 

 

6. Die Leitung des jeweiligen Fachhochschul-Studiengangs 

obliegt facheinschlägig wissenschaftlich qualifiziertem 

Lehr- und Forschungspersonal, das diese Tätigkeit haupt-

beruflich ausübt. 

 

Für § 15 Abs. 8 Z 6 gilt: Die Fachhochschule legt dem Antrag 

auf institutionelle Akkreditierung Lebensläufe für die geplanten 

Studiengangsleitungen unter Darlegung des jeweiligen Lehrde-

putats bei. Für Studiengangsleitungen, welche noch zu rekru-

tieren sind, ist dem Antrag auf institutionelle Akkreditierung ein 

Rekrutierungsplan beizulegen, aus dem der Zeitpunkt der ge-

planten Besetzung hervorgeht. 

 

(9) Finanzierung   

Für die ersten sechs Jahre ab Akkreditierung ist dem Antrag auf 

institutionelle Akkreditierung ein Finanzplan Finanzierungsplan 

beizulegen. Der Finanzplan Finanzierungsplan nimmt auf die 

Darlegungen im Entwicklungsplan Bezug und umfasst eine rea-

listische und plausible Gegenüberstellung aller zu erwartenden 
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Erträge und Aufwände im Zusammenhang mit der Gründung 

einer Fachhochschule. Dabei hat der Finanzplan kalkulatorisch 

nachvollziehbar und plausibel begründet auf die folgenden As-

pekte einzugehen: 

1. Darlegung einer Mindeststudierendenanzahl, die sicher-

stellt, dass die jeweiligen Fachhochschul-Studiengänge 

für die Dauer der Akkreditierung tragfähig sind; 

2. Darlegung sämtlicher Kosten in Bezug auf die erforder-

liche Infrastruktur und geplanten Personalerfordernisse 

(wissenschaftliches und/oder künstlerisches sowie be-

rufspraktisches und nicht-wissenschaftliches Personal); 

3. Darlegung von Vorsorgemaßnahmen insbesondere 

durch die Bildung von Rücklagen, die den Studienbe-

trieb im Falle des Auslaufens von Studiengängen si-

cherstellen. 

Von den im Finanzplan genannten Fördergeberinnen und För-

dergebern sind dem Antrag auf institutionelle Akkreditierung 

die entsprechenden Finanzierungszusagen beigelegt. Die kalku-

latorischen Darlegungen sind dem Antrag auf institutionelle Ak-

kreditierung im Excel-Format beizulegen. 

(10) – (11)  

(12) Information 

Die Fachhochschule sieht eine Website vor, die leicht zugängli-

che und aktuelle Informationen über ihre Leistungen zur Verfü-

gung stellt. Diese umfassen jedenfalls die Satzung, die Studi-

enpläne Curricula inklusive der Studien- und Prüfungsordnun-

gen generellen studien- und prüfungsrelevanten Bestimmun-

gen, Muster der schriftlichen Ausbildungsvereinbarungen und 

eine Darstellung des Qualitätsmanagements aus welcher 
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jedenfalls die generellen Bestimmungen zur Gestaltung, Adap-

tierung und Veröffentlichung der Curricula ableitbar sind. 

§ 16. Kriterien für die Verlängerung der institutio-

nellen Akkreditierung  

Für die Verlängerung der institutionellen Akkreditierung von 

Fachhochschulen gelten folgende Kriterien: 

 

(3) Organisation der Fachhochschule.  

2. In der Satzung sind die folgenden, gemäß § 10 Abs. 3 Z 

10 FHG, festgelegten Angelegenheiten nachvollziehbar 

und angemessen geregelt: 

a) Bestimmungen über Studien- und Prüfungsordnun-

gen Festlegungen zu den generellen studien- und 

prüfungsrechtlichen Bestimmungen; 

b) Regelungen zur Sicherstellung der Integrität im wis-

senschaftlichen und künstlerischen Studien-, Lehr- 

und Forschungsbetrieb sowie guter wissenschaftlicher 

oder künstlerischen Praxis in allen Leistungsberei-

chen; 

c) Bestimmungen über die Einrichtung und Auflassung 

von Studiengängen und Lehrgängen zur Weiterbil-

dung Hochschullehrgängen, sowie die generellen 

Bestimmungen zur Gestaltung, Adaptierung und Ver-

öffentlichung der Curricula; 
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d) Wahlordnung für das Kollegium und die Einrichtung 

allfälliger Arbeitsausschüsse und deren Statuten; 

e) Bestimmungen über Präsenzquoren des Kollegiums; 

f) Gleichstellungsplan mit Maßnahmen, die die Gleich-

stellung aller Geschlechter fördern; 

g) Richtlinien über die Verleihung von akademischen Eh-

rungen im Einvernehmen mit dem Erhalter, sofern 

vorgesehen;  

h) Richtlinien für die sinngemäße Verwendung von Be-

zeichnungen des Universitätswesens, sofern vorgese-

hen. 

Die Satzung ist in geeigneter und leicht auffindbarer Form auf 

der Webseite der Fachhochschule veröffentlicht. 

(5) – (6)   

(7) Personal  

5. Die Entwicklungsteams für die jeweiligen Fachhoch-

schul-Studiengänge umfassen mindestens vier Perso-

nen, dabei ist jedenfalls zu berücksichtigen, dass je-

weils 

a. zwei Personen mit für den jeweiligen Fachhoch-

schul-Studiengang relevanten wissenschaftli-

chen und/oder künstlerischen Qualifikationen, 
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nachgewiesen durch Habilitation oder durch eine 

dieser gleichwertigen Qualifikation sowie 

b. zwei qualifizierte Personen mit dem Nachweis 

einer Tätigkeit in einem für den jeweiligen Fach-

hochschul-Studiengang relevanten Berufsfeld 

berufspraktisch qualifizierte Personen in die Ent-

wicklung der jeweiligen Fachhochschul-Studien-

gänge eingebunden waren und 

c. zumindest zwei wissenschaftlich und zwei be-

rufspraktisch qualifizierte Personen des jeweili-

gen Entwicklungsteams im Fachhochschul-Stu-

diengang haupt- oder nebenberuflich lehren. 

6. Die Leitung des jeweiligen Fachhochschul-Studiengangs 

obliegt facheinschlägig wissenschaftlich und/oder 

künstlerisch qualifiziertem Lehr- und Forschungsperso-

nal, das diese Tätigkeit hauptberuflich ausübt. 

 

Für § 16 Abs. 7 Z 6 gilt: Die Fachhochschule legt dem Antrag 

auf Verlängerung der institutionellen Akkreditierung die Le-

bensläufe der Studiengangsleitungen der Fachhochschul-Studi-

engänge unter Darlegung des jeweiligen Lehrdeputats bei. 

 

(8) Finanzierung   

(1) Die Fachhochschule legt im Antrag auf Verlängerung der 

institutionellen Akkreditierung dar, welche Abweichungen im Fi-

nanzplan Finanzierungsplan zum vorangegangenen Akkreditie-

rungszeitraum aufgetreten sind und begründet nachvollziehbar 
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und plausibel, welche Maßnahmen gesetzt wurden, um die im 

Entwicklungsplan angeführten Ziele zu erreichen oder abzuän-

dern. 

(2) Dem Antrag auf Verlängerung der institutionellen Akkre-

ditierung ist ein Finanzplan Finanzierungsplan für die kom-

mende sechsjährige Akkreditierungsperiode der Fachhoch-

schule beigelegt, welcher auf die Darlegungen des Entwick-

lungsplans Bezug nimmt und eine realistische und plausible Ge-

genüberstellung aller zu erwartender Erträge und Aufwände im 

Zusammenhang mit der kommenden Akkreditierungsperiode 

der Fachhochschule umfasst. Dabei hat der Finanzplan kalkula-

torisch nachvollziehbar und plausibel begründet jedenfalls auf 

die folgenden Aspekte einzugehen: 

 

Von allen im Finanzplan Finanzierungsplan ausgewiesenen För-

dergeberinnen und Fördergebern sind dem Antrag auf Verlän-

gerung der institutionellen Akkreditierung Finanzierungszu-

sagen beizulegen. Die kalkulatorischen Darlegungen sind dem 

Antrag auf Verlängerung der institutionellen Akkreditierung im 

Excel-Format beizulegen. 

 

(10)  

(11) Information 

Die Fachhochschule stellt auf ihrer Website leicht zugängliche 

und aktuelle Informationen über ihre Leistungen zur Verfügung. 

Diese umfassen jedenfalls die Satzung, die Studienpläne Curri-

cula inklusive der Studien- und Prüfungsordnungen generellen, 
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studien- und prüfungsrelevanten Bestimmungen, Muster der 

schriftlichen Ausbildungsvereinbarungen und eine Darstellung 

des Qualitätsmanagements aus welcher jedenfalls die generel-

len Bestimmungen zur Gestaltung, Adaptierung und Veröffent-

lichung der Curricula ableitbar sind. 

§ 17. Kriterien für die Akkreditierung von Fach-

hochschul-Studiengängen 

Für die Akkreditierung von Fachhochschul-Studiengängen gel-

ten folgende Kriterien: 

 

(1) Entwicklung und Qualitätssicherung des Fach-
hochschul-Studiengangs 

1. Der Fachhochschul-Studiengang, welcher mit dem Profil 

und den strategischen Zielen der Fachhochschule in Ver-

bindung steht, wurde mit einem definierten Prozess zur 

systematischen Entwicklung und Einrichtung von Studi-

engängen unter Einbindung der relevanten Interessen-

gruppen entwickelt.  

2. Der Fachhochschul-Studiengang ist nach erfolgter Akkre-

ditierung in das Qualitätsmanagementsystem der Fach-

hochschule eingebunden. Die Fachhochschule gewähr-

leistet durch einen etablierten Prozess zur Qualitätssiche-

rung und Weiterentwicklung unter Einbindung der rele-

vanten Interessengruppen die fortlaufende Einhaltung 

der Kriterien für die Akkreditierung. 

3. Die Fachhochschule gewährleistet, dass der 
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Fachhochschul-Studiengang in zweckmäßige und geeig-

nete Strukturen und Verfahren eingebunden ist, um die 

Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis und 

wissenschaftlicher und/oder künstlerischer Integrität si-

cherzustellen. 

Für § 17 Abs. 1 Z 1 und 2 bis 3 gilt: Diese Kriterien gelten 

nur für Fachhochschulen, welche noch kein Audit gemäß § 22 

HS-QSG erfolgreich durchgeführt haben. Fachhochschulen, 

deren Qualitätsmanagementsystem noch nicht gemäß § 22 

HS-QSG zertifiziert ist, müssen die erforderlichen Angaben 

und Nachweise zu diesen Kriterien dem Antrag auf Pro-

grammakkreditierung beifügen. 

 

(2) Studiengang und Studiengangsmanagement 
 

Die nachfolgenden Kriterien sind unter Berücksichtigung einer 

heterogenen Studierendenschaft anzuwenden. Im Falle von 

Fachhochschul-Studiengängen mit besonderen Profilelementen 

ist in den Darlegungen auf diese profilbestimmenden Besonder-

heiten Merkmale einzugehen. Besondere Profilelemente sind z. 

B. Zugang zu einem reglementierten Beruf, verpflichtende be-

rufspraktische Anteile im Falle von Fachhochschul-Masterstudi-

engängen, berufsbegleitende Organisationsformen, duale Fach-

hochschul-Studiengänge oder duale Studien- oder Vertiefungs-

zweige, Fachhochschul-Studiengänge mit Fernlehreanteilen 

und reiner Fernlehre (Online-Studiengänge), gemeinsame Stu-

dienprogramme oder gemeinsam eingerichtete Studien und 
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Fachhochschul-Studiengänge, welche an mehr als einem 

Standort durchgeführt werden. 

1. Der Fachhochschul-Studiengang orientiert sich am Profil 

und an den strategischen Zielen der Fachhochschule un-

ter Einbezug von Bedarf und Akzeptanz.  

 

 Für § 17 Abs. 2 Z 1 gilt: Fachhochschulen, deren Qualitätsma-

nagementsystem noch nicht gemäß § 22 HS-QSG zertifiziert ist, 

müssen die erforderlichen Angaben und Nachweise zu diesem 

Kriterium dem Antrag auf Programmakkreditierung beifügen. 

2. Das Curriculum des Fachhochschul-Studiengangs 

a) entspricht den wissenschaftlichen und/oder künst-

lerischen, berufspraktischen und didaktischen An-

forderungen des jeweiligen Fachgebiets und/oder 

der jeweiligen Fachgebiete und steht in Verbin-

dung zu den Schwerpunkten der angewandten 

Forschung und Entwicklung der Fachhochschule 

und berücksichtigt die Anforderungen der definier-

ten beruflichen Tätigkeitsfelder; 

b) umfasst definierte fachliche Kernbereiche, welche 

die wesentlichen Fächer des Fachhochschul-Studi-

engangs und damit die zentralen im Studiengang 

zu erwerbenden Kompetenzen abbilden; 

c) stellt durch Inhalt und Aufbau das Erreichen der 

intendierten Lernergebnisse entsprechend dem je-

weiligen Qualifikationsniveau des Nationalen Qua-

lifikationsrahmens sicher; 

d) umfasst Module und/oder Lehrveranstaltungen 
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mit geeigneten Lern-/Lehrmethoden, welche die 

aktive Beteiligung der Studierenden am Lernpro-

zess fördern sowie zur Erreichung der intendierten 

Lernergebnisse geeignete Prüfungsmethoden vor-

sehen; 

e) umfasst Module und/oder Lehrveranstaltungen, 

deren Arbeitsaufwand (Workload), ausgedrückt in 

ECTS-Anrechnungspunkten, den Abschluss des 

Studiums in der festgelegten Studiendauer er-

möglicht und  

f) umfasst im Falle von Fachhochschul-Bachelorstu-

diengängen ein Berufspraktikum, das einen aus-

bildungsrelevanten Teil des Studiums darstellt. 

3. Die Studiengangsbezeichnung und der akademische Grad 

entsprechen dem inhaltlichen Schwerpunkt des Fach-

hochschul-Studiengangs. Der akademische Grad ist aus 

den zulässigen akademischen Graden, die von der AQ 

Austria gemäß § 6 Abs. 2 FHG festgelegt wurden, zu wäh-

len.  

 

4. Die Zugangsvoraussetzungen zum Studium und das Auf-

nahmeverfahren für den Fachhochschul-Studiengang sind 

klar definiert und transparent kommuniziert. Die Ausge-

staltung des Aufnahmeverfahrens gewährleistet eine ob-

jektive Auswahl der sich bewerbenden Personen und ist 

so gestaltet, dass die Durchlässigkeit des Bildungssys-

tems gefördert wird.  

 

5. Verfahren zur Anerkennung von Prüfungen, anderen  
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Studienleistungen und formal, non-formal und informell 

erworbenen Kompetenzen, welche auch im Sinne der be-

rufsorientierten Ausbildung des Fachhochschul-Studien-

gangs erworben wurden und angerechnet werden und so-

mit eine Verkürzung der Studienzeit ermöglichen können, 

sind klar definiert und für alle Beteiligten transparent.  

 Für § 17 Abs. 2 Z 5 gilt: Fachhochschulen, deren Qualitätsma-

nagementsystem noch nicht gemäß § 22 HS-QSG zertifiziert ist, 

müssen die erforderlichen Angaben und Nachweise zu diesem 

Kriterium dem Antrag auf Programmakkreditierung beifügen. 

(3) Angewandte Forschung und Entwicklung 
 

Das dem Fachhochschul-Studiengang zugeordnete hauptberuf-

liche Lehr- und Forschungspersonal ist in anwendungsbezogene 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten der Fachhochschule 

eingebunden. 

 

(4) Personal 
 

1. Für den Fachhochschul-Studiengang ist an allen Standor-

ten der Durchführung ausreichend Lehr- und Forschungs-

personal, welches den Anforderungen der jeweiligen 

Stelle entsprechend didaktisch sowie wissenschaftlich 

und/oder künstlerisch beziehungsweise berufspraktisch 

qualifiziert ist, vorgesehen. 
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2. Die Fachhochschule stellt durch die Zusammensetzung 

des haupt- und nebenberuflichen Lehr- und Forschungs-

personals eine dem Profil des Fachhochschul-Studien-

gangs angemessene Betreuung der Studierenden sicher. 

 

3. Die Fachhochschule hat geeignete Prozesse und Maßnah-

men 

a) zur Einbindung der nebenberuflich tätigen Lehren-

den in Lehr- und Studienorganisation des Fach-

hochschul-Studiengangs und 

b) zur Steuerung einer angemessenen Gewichtung 

von Lehr-, Forschungs- und administrativen Tätig-

keiten des hauptberuflichen Lehr- und For-

schungspersonals vorgesehen. 

 

4. Die fachlichen Kernbereiche des Curriculums des bean-

tragten Fachhochschul-Studiengangs sind durch haupt-

berufliches wissenschaftlich und/oder künstlerisch sowie 

berufspraktisch qualifiziertes Lehr- und Forschungsperso-

nal abgedeckt. Die fachlichen Kernbereiche bilden die we-

sentlichen Fächer des Studiengangs Curriculums und da-

mit die zentralen, im Fachhochschul-Studiengang zu er-

werbenden Kompetenzen ab. 

 

5. Der Fachhochschul-Studiengang wurde unter Einbindung 

der für den Fachhochschul-Studiengang relevanten Inte-

ressengruppen entwickelt. Dabei ist jedenfalls zu berück-

sichtigen, dass 

a) neben mindestens zwei Personen mit für den be-

antragten Fachhochschul-Studiengang relevanten 

wissenschaftlichen und/oder künstlerischen 
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Qualifikationen, nachgewiesen durch Habilitation 

oder durch eine dieser gleichwertigen wissen-

schaftlichen Qualifikation, 

b) auch mindestens zwei qualifizierte Personen mit 

dem Nachweis einer Tätigkeit in einem für den be-

antragten Fachhochschul-Studiengang relevanten 

Berufsfeld berufspraktisch qualifizierte Personen 

in die Entwicklung des Fachhochschul-Studien-

gangs eingebunden sind. 

6. Die Leitung für den Fachhochschul-Studiengang obliegt 

einer facheinschlägig wissenschaftlich und/oder künstle-

risch qualifizierten Person, die diese Tätigkeit hauptberuf-

lich ausübt. 

 

 

Für § 17 Abs. 4 Z 1 und 4 gilt: Die Fachhochschule antragstel-

lende Institution legt dem Antrag auf Programmakkreditierung 

Lebensläufe für bereits vorhandenes hauptberuflich beschäftig-

tes Lehr- und Forschungspersonal bei. Für dieses Personal ist 

das jeweilige Lehrdeputat nachzuweisen.  Für hauptberufliches 

Lehr- und Forschungspersonal, welches noch zu rekrutieren ist, 

ist dem Antrag auf Programmakkreditierung ein Rekrutierungs-

plan beizulegen, aus dem jedenfalls der für das erste Studien-

jahr geplante Besetzungszeitpunkt hervorgeht. 

 

  

Für § 17 Abs. 4 Z 1 und 4 gilt: Wird die Programmakkreditie-

rung eines Fachhochschul-Studiengangs gemäß § 3 Abs. 4a be-

antragt, ist darzulegen, dass mindestens die Hälfte der fachli-

chen Kernbereiche des Curriculums durch bereits vorhandenes, 
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fachlich qualifiziertes hauptberufliches Lehr- und Forschungs-

personal der Fachhochschule, abgedeckt ist.  

 

Für weiteres erforderliches Personal hat die antragstellende In-

stitution (Erhalter) eine Bestätigung über die Sicherstellung der 

rechtzeitigen Bedeckung des erforderlichen Personalbedarfs 

dem Antrag beizufügen. 

Für § 17 Abs. 4 Z 5 lit. a gilt: Entsprechende Ausführungen be-

treffend eine der Habilitation gleichwertigen wissenschaftlichen 

und/oder künstlerischen Qualifikation sind im Antrag näher zu 

begründen. Wobei als Nachweis einer der Habilitation gleich-

wertigen Qualifikation jedenfalls das Innehaben einer fachein-

schlägigen Professur an einer anerkannten in- oder ausländi-

schen Hochschule oder die Aufnahme in den Besetzungsvor-

schlag für eine facheinschlägige Professur an einer anerkannten 

in- oder ausländischen Hochschule gilt. 

 

Für § 17 Abs. 4 Z 5 lit. a und b gilt: Die Fachhochschule legt 

dem Antrag auf Programmakkreditierung Lebensläufe jener 

Personen des Entwicklungsteams bei, die im beantragten Fach-

hochschul-Studiengang haupt- oder nebenberuflich lehren und 

die über wissenschaftliche und/oder künstlerische sowie berufs-

praktisch Qualifikationen in einem für den Fachhochschul-Stu-

diengang relevanten Berufsfeld verfügen. qualifizierten Perso-

nen des Entwicklungsteams, welche im Fachhochschul-Studien-

gang haupt- oder nebenberuflich lehren, bei. 
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Für § 17 Abs. 4 Z 6 gilt: Die Fachhochschule legt dem Antrag 

auf Programmakkreditierung den Lebenslauf der facheinschlä-

gig wissenschaftlich und/oder künstlerisch qualifizierten Per-

son, welche die Leitung des Studiengangs ausübt, unter Darle-

gung des Lehrdeputats bei. Ist die Studiengangsleitung noch zu 

rekrutieren, ist dem Antrag auf Programmakkreditierung ein 

Rekrutierungsplan beizulegen, aus dem jedenfalls der geplante 

Besetzungszeitpunkt hervorgeht. 

 

(5) Finanzierung 

Der Finanzplan Finanzierungsplan des Fachhochschul-Studien-

gangs, über einen Zeitraum von fünf Jahren, umfasst unter Dar-

legung der Kosten pro Studienplatz 

1. eine realistische, kalkulatorisch nachvollziehbare 

und plausible Gegenüberstellung aller zu erwar-

tenden Erträge und Aufwände im Zusammenhang 

mit der Durchführung des Fachhochschul-Studien-

gangs sowie 

2. Vorsorgemaßnahmen, die den Studienbetrieb im 

Falle des Auslaufens des Fachhochschul-Studien-

gangs sicherstellen. 

Von den im Finanzplan Finanzierungsplan genannten Förderge-

berinnen und Fördergebern sind dem Antrag auf Programmak-

kreditierung die entsprechenden Finanzierungszusagen Finan-

zierungsnachweise beigelegt. Die kalkulatorischen Darlegun-

gen sind dem Antrag auf Programmakkreditierung im Excel-

Format beizulegen. 

 



 

 42 | 44 

 

 

 

Wird die Programmakkreditierung eines Fachhochschul-Studi-

engangs gemäß § 3 Abs. 4a beantragt, gilt als Nachweis der 

Finanzierung eine Bestätigung der antragstellenden Institution 

(Erhalter) über die Sicherstellung der Finanzierung. 

(6) Infrastruktur 

Für den Fachhochschul-Studiengang steht die erforderliche 

Raum- und Sachausstattung zur Verfügung. Falls für den Fach-

hochschul-Studiengang externe Ressourcen benötigt werden, 

sind die entsprechenden Verfügungsberechtigungen dafür si-

chergestellt und die zentralen Punkte der Verfügungsberechti-

gungen sind im Antrag auf Programmakkreditierung dargelegt. 
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Wird die Programmakkreditierung eines Fachhochschul-Studi-

engangs gemäß § 3 Abs. 4a beantragt, gilt als Nachweis über 

die erforderliche Raum- und Sachausstattung eine Bestätigung 

der antragstellenden Institution (Erhalter)über die Sicherstel-

lung der erforderlichen Raum- und Sachausstattung. 

(7) Kooperationen 

Falls zur Förderung der Mobilität von Studierenden und Personal 

des Fachhochschul-Studiengangs Kooperationen mit weiteren 

Hochschulen und gegebenenfalls mit nicht-hochschulischen 

Partnereinrichtungen im In- und Ausland entsprechend dem 

Profil vorgesehen sind, sind im Antrag auf Programmakkreditie-

rung die zentralen Punkte der angestrebten Kooperationen dar-

gelegt. 

 

§ 18. Kriterien für die Akkreditierung von ge-

meinsamen Studienprogrammen und gemeinsam 

eingerichteten Studien 

 

§ 19. Kriterien für die Akkreditierung von Fach-

hochschul-Studiengängen für einen anderen 
Standort der Durchführung als dem Standort der 

institutionellen Akkreditierung der Fachhoch-

schule 
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5 5 Abschnitt: Inkrafttreten 
 

§ 20. Inkrafttreten 

1. Diese Verordnung tritt am 15. Jänner 2025 in Kraft.  

2. Die Verordnung kommt für Verfahren, die am 1. Juli 

2024 anhängig sind, nicht zur Anwendung. 

 

1. Diese Verordnung tritt am XX. XXXX 2026 in Kraft.  

2. Die Verordnung kommt für Verfahren, die am 1. Juli 

2026 anhängig sind, nicht zur Anwendung. 

 

 


